
I M P L A N T O LO G I E

SO ECHT 
WIE IHRE
EIGENEN.

Sie wünschen sich Ihren Zahn zurück? Mit einem Im-
plantat, einer künstlichen Zahnwurzeln aus Titan oder 
Keramik, ersetzen wir Ihnen Ihren Zahn oder auch den 
kompletten zahnlosen Kiefer. Dies sorgt für mehr 
Lebensqualität und Wiederherstellung einer optimalen 
Kaufunktion. 
Mit Hilfe von Implantaten kann man einzelne Lücken 
ohne Beschleifen Ihrer gesunden Zähne schließen. 
Selbst bei völlig zahnlosem Kiefer bieten sie Ihnen die 
Möglichkeit einer festsitzenden, ästhetisch perfekten 
Versorgung, da Implantate sich auch als Anker für große 
Brücken eignen. Sie verhindern den Rückbau des Kno-
chens an den Stellen, an denen sich keine Zahnwurzel 
mehr befindet. Frau Dr. Kirschner beantwortet gern all 
ihre Fragen. Sie ist Expertin für Implantologie.

IMPLANTOLOGIE

! Wichtig! 
Alle 3 Monate sollte eine prof. Zahnreinigung  
bei  Implantaten erfolgen, da bereits gerings-
te Ablagerungen von Plaque oder Zahnstein 
Entzündungen auslösen können. Eine tägliche 
perfekte Mundhygiene erzielen sie mit weichen 
Zahnbürsten, Zahnseide und Zahnzwischen-
raumbürsten. Fragen Sie uns.

SO
GOOD

Zahnimplantate sind künstliche Zahnwurzeln, meist aus 
Titan, die in den Kieferknochen eingesetzt werden. Sie 
bestehen in der Regel aus drei Teilen: der im Knochen 
verankerten Implantatschraube, dem Implantataufbau 
und der darauf befestigte festsitzenden Zahnersatz wie 
Kronen, Brücken oder Prothesen. Somit können verloren 
gegangene Zähne oder auch komplett zahnlose Kiefer 
ersetzt werden.

WAS IST EIN ZAHNIMPLANTAT?

•	 Wiederherstellung der Funktion und Ästhetik
•	 Mehr Lebensqualität
•	 Implantate können einen oder mehrere Zähne        

ersetzen, sowie zahnlose Kiefer
•	 stabiler Halt, ebenfalls für Prothesen
•	 Erhalt der Zahnsubstanz: Nachbarzähne müssen 

nicht wie bei einer Brücke beschliffen werden.
•	 verhindert den Knochenabbau

VORTEILE ZAHNIMPLANTATE

Mo. - Do. 7.00 - 21.00 Uhr, Fr. 7.00 - 20.00 Uhr, 
Sa.nach Vereinbarung

Mo. u. Mi.     7.00 - 14.00 Uhr,
Di.   u. Do.  11.00 - 19.00 Uhr,
Fr.                  7.00 - 13.00 Uhr

ZAHNARZTPRAXIS OELTINGSALLEE
Dr. Jutta Kirschner und Kolleginnen

Oeltingsallee 23
25421 Pinneberg
04101 621 44
Praxis@ zahnarztpraxis-oeltingsallee.de

TIME TO SHINE 
Zahnprophylaxepraxis

Am Rathausplatz 13
25462 Rellingen
04101 585 33 11
info@timetoshine.dental
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ME

Onlinetermin buchen

Onlinetermin buchen

JETZT TERMIN MACHEN 



Keramikimplantate sind eine metallfreie Alternative zu 
Zahnimplantaten aus Titan. Wir verwenden Zirkondi-
oxidkeramik (Zirkonoxid). Manche Patienten möchten 
ungerne Metall im Mund haben und bevorzugen deshalb 
Implantate aus stabiler Keramik. Besonders im Front-
zahnbereich sind Keramikimplantate den silbergrauen 
Titanimplantaten überlegen, denn bei Zahnfleischrück-
gang ist ein gräuliches Durchschimmern der künstlichen 
Zahnwurzel möglich. Bei Keramikimplantaten ist diese 
hingegen vollständig weiß und bakterielle Beläge (Bio-
film) finden weniger Haftung an Keramikimplantaten. 
Allerdings sind Implantate aus Zirkonoxid etwas teurer 
und es liegen noch keine jahrzehntelangen Erfahrungen 
vor wie bei Titanimplantaten.

KERAMIKIMPLANTATE

Die meisten modernen Implantate sind Titanimplantate. 
Durch die gute Biokompatibilität der künstlichen Zahn-
wurzel aus Reintitan sind sie gut verträglich und rufen 
nur selten Entzündungen oder andere Komplikationen 
hervor. Durch die strukturierte Oberfläche verbinden sie 
sich schnell und besonders fest mit dem Kieferknochen.

TITANIMPLANTATE

Sofortimplantate werden direkt nach dem Verlust des 
natürlichen Zahnes eingesetzt. Vor allem im Frontzahn-
bereich ist damit eine unschöne Lücke sofort wieder 
geschlossen. Auf den Implantatkörper wird gleich ein 
festsitzender provisorischer Zahnersatz aus zahn-
farbenem Kunststoff (Krone oder Brücke) aufgesetzt. 
Der endgültige Zahnersatz wird nach drei Monaten 
eingesetzt. Ein stabiler Kieferknochen ist bei Sofortim-
plantaten unabdingbar, und das umgebende Zahnfleisch 
sollte entzündungsfrei sein. Die Implantatverlustrate ist 
allerdings etwas höher als bei herkömmlicher längerer 
Ausheilzeit von 6 Monaten. Eine unzureichende Mund-
hygiene, Rauchen oder Zähneknirschen sind beispiels-
weise Ausschlusskriterien für Sofortimplantate.

SOFORTIMPLANTATE

Beratung und Voruntersuchung 
Zunächst wird besprochen, welche Versorgung Sie 
wünschen und wie viele Implantate erforderlich sind. Bei 
der Voruntersuchung überprüft Dr. Kirschner die Gebiss-
situation, ob genug Knochen vorhanden ist und ob Sie 
für den Eingriff geeignet sind. Sie erhalten dann einen 
Heil- und Kostenplan.

Eventuelle Vorbehandlungen
Ist nicht mehr ausreichend Knochen vorhanden, um 
Zahnimplantate sicher im Kiefer zu verankern, kann ein 
Knochenaufbau erfolgen. Der Knochenaufbau kann 3-6 
Monate vor Implanation oder direkt beim setzen des 
Implantats durchgeführt werden.

Implantation
Die Implantation erfolgt bei uns unter lokaler Betäubung. 
Nachdem das Implantat in den Kieferknochen einge-
bracht wurde, muss es mit diesem verwachsen. Diese 
Einheilzeit beträgt ca. drei bis sechs Monate. Im Unter-
kiefer geht es meist schneller als im Oberkiefer.

Einbringen des Zahnersatzes
Die Zahnlücke wird mit einem vorläufigen Zahnersatz 
versorgt. Nach der Einheilzeit passt der Zahnarzt den 
endgültigen Zahnersatz an.

ABLAUF DER BEHANDLUNG

!

SO
GOOD
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KOSTEN
Die Behandlung und die damit verbundenen 
Kosten sind von Patient zu Patient unterschied-
lich. Die gesetzlichen Krankenkassen überneh-
men keine Kosten für Zahnimplantate. Sie be-
zuschussen jedoch den Zahnersatz, der auf dem 
Implantat befestigt wird. 
Im einem Beratungsgespräch informieren wir 
Sie ausführlich über Ihre individuelle Versorgung 
und Sie erhalten einen Kostenvoranschlag.

Fair White Parallel
Das innovative Keramikimplantat. 
Perfekt für der Frontzahnbereich.

Fair White Schulter

Fair Two
Die zweiteilige Alternative 

für schwierige Ausgangssituationen

Fair One
Das bruchsichere, einteilige  

Titanimplantat

ZahnimplantatNatürlicher Zahn

Natürliche Fasern 
mit Abwehrfunk-
tion

Direkter Knochen-
verbund und da-
durch Gefahr von 
Perimplantitis


